Die ideologische Sicherung der Machtblöcke


Polen und Ungarn


Im Januar 1947 fanden in Polen die bereits im Potsdamer Protokoll vereinbarten, aber mehrfach verschobenen Wahlen für die verfassunggebende Nationalversammlung statt. Parteien: Kommunisten (PPR), Bauernpartei (PSL) und die Linkspartei PPS. Die Wahl wurde durch massive Behinderungen, Verhaftungen von PSL-Politikern und Manipulationen verfälscht. Die Opposition wurde im Mai und Juni in einer großen Verhaftungswelle zerschlagen. Der Führer der Bauernpartei verließ im Oktober das Land. 1948 schließlich wurden die streng auf Moskau ausgerichtete PRP und die „nationalkommunistische“ PPS zur Polnischen Vereinigten Arbeiterpartei (PVAP) zusammengeschlossen.


